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^  Auf» x ^ ^ e n b u r g  w ird vom 14. A p r il,  Morgens, über 
tz und den Empfang S r. Majestät des Kaisers berichtet: 

Aechg Astute früh 5 Uhr herrscht hier das regste Treiben, 
"chchns, "^ s "g e  brachten bis 7 ^  Uhr Tausende aus den 

"  des Großherzogthums nach der Hauptstadt. D ie 
^»>erke imposanten Anblick dar. D ie  Garnison, die
^ l i e r '  vereine und Schulen bilden ein glänzendes 
^  Bahnhof waren zum Empfang S r. Majestät

Spitzen der Behörden versammelt. Eine Ehren- 
^  ^ldenburger Infanterie-Regim ents N r. 91 unter 

" !  Sprenger hatte auf dem Bahnsteig Aufstellung ge- 
^»rz y ' "Uks davon stand das OfftzierkorpS der Garnison.

J„s o Ohr erschien der kommandirende General, General 
Atzten «   ̂ von C apriv i, und die sämmtlichen direkten Vor- 
Ä  Bald darauf Se. Königl. Hoheit der Großherzog in  
^O tc t des Westfälischen Kürassier-Regiments N r. 4,

Aer Kaiser in Hkdenöurg.

^anv„.,,s^u seinem ganzen Hofstaat. Punkt 8 Uhr verkündeten 
Z r i^u s 'e  die Ankunft S r. Majestät des Kaisers. Nachdem 

°e», dessen Lokonrotive sinnig m it grünen Fähnchen und 
A r, x,,??. ler geschmückt war, in  den Bahnhof eingefahren 
H»sare>,-g, b Atajestät in  der U niform  des Le ib -G arde- 
Hoheit ^../^"uents dem Salonwagen, umarmte Se. Königliche 

' ^roßherzog und küßte demselben beide Wangen. 
Ara„s / f o lg t e  die Vorstellung des gegenseitigen Hofstaates, 
herauf Kaiser die F ron t der Ehrenkompagnie abschritt. 
Aie„ ws^Oißte Se. Majestät das Offizierkorps, tra t auf den 
E hivnsknl dem Bahnhof und ließ die Ehrenkompagnie in  

,„ j, onne vorbei marschiren. Alsdann bestieg Se. M a- 
Agey, u n ^ ' kön ig l. Hoheit dem Großherzog die offenen Gala- 
» Hge ? .?  lort ging es unter den begeisterten Zurufen der 

-^'»eiit« w der Ehren-Eskorte des Oldenburgischen Dragoner- 
Nsty E ?  io  durch die Feststraßen zum Schloß. Au der 
A lt  ^"Pforte erwartete die S tadtvertretung den Kaiserlichen 

^g rü ß te  Allerhöchstdenselben Namens der Stadt. Se. 
fü r den glänzenden Empfang und bat, der Be- 

.  'varteie Kaiserlichen Dank zu übermitteln. J n i Schloß
s"sslaat ä . Königl. Hoheit die Großherzogin m it ihrem 

Aeine Majestät zur Begrüßung. Nach derselben 
^5 °öherzoglichen Herrschaften zum P a la is  zurück,
> 'scheu», degab sich in  seine Gemächer. Eine kolossale 
Ä  brg^ Älle hielt die nächste Umgebung des Schlosses besetzt 
^ d e  wi.n Avährend in  Hochrufe aus, auch die Nationalhymne 
s. Um i^ho lt gesungen.
A t ;  da« 0 s Uhr fand in  der Garnisonkirche Gottesdienst 
i fÄ>»>ie» Mnze Offizierkorps, die Damen desselben, sowie De- 
M t  dex Regimenter wohnten demselben bei. Seine M a- 
^ iv g  d„r!r ^  Uihr m it Seiner Königlichen Hoheit dem Groß- 

. sch die beapisti-rt«' Mi>nslli<>nmenae und nabm nebenKoni,, begeisterte Menschenmenge und nahm neben 
Äaies?-'. Hoheit in  der ersten Reihe Platz. Das Gefolge 

Ahfit Kaisers sowie der Hofstaat S r. Königlichen
In Um,,? AUoßherzogs saßen in  den folgenden Reihen. Das 
Ä9ei,,/, ?ks Oldenburgischen Infanterie-Regim ents N r. 91 

die m '^stimmigen Choral. D er Garnisonprediger Goehms 
u, 3t, welcher Vers 31 und 32, Kap. 8 des Römer- 

^  Grunde lag : Is t  G ott fü r uns, wer nmg wieder

D°r?û  Neapolitaner aus ZSremen.
Wahrheit nacherzählt von H a n s  v o n  B r a w e .  

n,> ^ 4  bin . (Nachdruck verboten.) 
vn ^m n i- '"^"ies Zeichens ein Schullehrer, Elementarlehrer, 
lkn? ^atm „ ^  Bremen, und mein Geschlecht gehörte bislang 

°n uf den Sohn der Böttcherzunft an. D ie Fam ilien- 
)>A>en, das berühmteste und gesuchteste aller Fässer in  

> sMn,,b "Nose" in: Rathskeller, aus der Werkstatt meiner 
Vielleicht ließe es sich m it der „Rose" in  Zu- 

halA ererb? ^ i"g e n , daß ich den Namen Rosner von meinem 
»Mu ^ . 3ch heiße also Rosner, Dagobert Rosner. Wes- 

tzÄÄttt den in  Bremen ganz ungebräuchlichen Namen
»in ^ tu»„ dafür kann ich zu meinem Bedauern keinerlei 

deu « . en. Vielleicht stammt er aus irgend einem Ro- 
längst verstorbene M u tte r gelesen, als sie noch 

^chäfm  "  ^U ve rtre ib  Muße fand, als Verkäuferin in  einem 
i>i "^hre Sommerzeit. Ich war iin  Jahre 1879 genau 
1r,rAei>,xr A  als ich mein Probejahr bei der Stadtschule V I.

den st , rstadt beendet und durch Verm itte lung des be- 
M ^ e  ^ ^ " lU la te s  eine Anstellung als Lehrer der deutschen 

e Hochschule in  Neapel erhalten und angenommen

lgem Gepäck tra t ich im  A p r il meine Reise gen 
war das erste M a l, daß ich das Weichbild der

»nd Herzen, aber dafür übermäßig leichtem Geld 
a„ ^ " ig e m  Gepäck tra t ich im  A p r il meine Reise ger 

tz?" Clabt »  das erste M a l, daß ich das Weichbild der 
i>in Nnb ^b>Nen verließ. Ich wählte die T o u r durch die 

^O e  alle die herrlichen Eindrücke in  meine Erinne- 
dter Ä ""E n , welche der Rhein, die Fahrt über den V ier- 

>>,»,, i>, -> ^ e , dann der Aufstieg von F lüe ln  am Reuß ent- 
tzks/Ag q la „ i? " " ^ rb a re r  Schöne darbieten. Kurz, der Reise- 

immerhin das Prächtigste und Herrlichste gerade 
schü» ^ ö^Oichste Stück Erde durchwandert zu haben, 

^e lsbv,^ ^^O e r hatte mich begünstigt, bis —  etwa bei 
hxj A A  —  ein lebhaftes Schneegestöber eintrat, welches 

udermatt den Charakter regelrechten Schneetreibens

uns sein? I n  das nun folgende Gebet schloß der Geistliche 
ganz besonders Se. Majestät den Kaiser ein. Nach dem Gottes­
dienste fuhr Se. Majestät m it S r. Königl. Hoheit dem Groß­
herzog nach dem Schlosse zurück. D ie Menge verharrte während 
des Gottesdienstes auf der Straße und jubelte S r. Majestät 
dem Kaiser unaufhörlich zu.

Nach der Rückkehr von der Kirche nahm Se. Majestät einige 
Vortrüge entgegen und begab sich alsdann nach dem P a la is  zu 
den Großherzoglichen Herrschaften, woselbst ein Frühstück statt­
fand; an demselben nahmen das Gefolge des Kaisers, der H of­
staat und einige distinguirte Persönlichkeiten Theil. Kurz nach 
1 Uhr unternahm man eine Fahrt nach der Vorstadt Osternburg, 
wo das Dragoner-Regiment liegt._____________________________

KoMische Tagesschau.
D er Dampfer „Lübeck" hat aus S a m o a  die freudige 

Nachricht überbracht, daß die Kreuzerkorvette „ O l g a "  wieder 
flo tt gemacht, auch m ir leicht beschädigt ist und nach Sydney 
absegeln w ird. Der „N ips ic" dagegen sei stark beschädigt, und 
es erscheine zweifelhaft, ob derselbe nach Amerika werde zurück­
kehren können. I m  klebrigen herrsche auf Samoa vollständige 
Ruhe. E in  bei der D irektion des „Norddeutschen L loyd " in  
Bremen eingelaufenes Telegramm bestätigt die frohe Botschaft. 
D ie Kreuzerkorvette „O lg a "  ist in  Begleitung des Norddeutschen 
Lloyddampfers „Lübeck" Sonnabend in  Sydney eingetroffen. Nach 
einer weiteren Meldung des „Reuterschen Bureaus" aus Sydney 
w ird die „O lg a "  dortselbst die erlittene Havarie repariren. A u f 
dem Dampfer „Lübeck" befanden sich 2 Offiziere und 30 M ann 
des gestrandeten „A d le r" , sowie die überlebenden Offiziere des 
„E be r". Dieselben gehen am 24. A p ril an Bord des Neichs- 
postdampfers „H absburg" nach Deutschland zurück. Um die 
deutschen Interessen in  Apia zu schützen, ist daselbst ein Wackst- 
kommando von 100 M ann zurückgeblieben. D ie Streitigkeiten 
unter den Eingeborenen haben zur Ze it aufgehört und hat 
Mataafa den größten T h e il seiner Leute entlassen.

D ie von englischen und amerikanischen Zeitungen gebrachte 
Nachricht, wonach Deutschland, England und Amenka während 
der Dauer des Kongresses nu r durch je ein Kriegsschiff vor A p i a  
vertreten sein werden, w ird  von der „Norddeutschen Allg. Z tg ." 
bestätigt. D ie  Angabe, wonach eine Entsendung mehrerer Kriegs­
schiffe von deutscher Seite in  Aussicht genommen sei, ist un­
richtig. Thatsache ist nur, daß zunächst die „S o p h ie " von der 
ostafrikanischen S ta tion  nach Samoa entsandt ist, um dort bis 
zum Eintreffen der „A lexandrine" zu verbleiben. Diese Korvette, 
welche demnächst in  W ilhelmshavcn in  Dienst gestellt werden soll 
und nach den getroffenen Dispositionen voraussichtlich in  der 
zweiten Hälfte des M onats J u l i  in Apia ankommen w ird , ist 
dazu bestimmt, die „S o p h ie ", welche sich seit langer Ze it in  
fremden Meeren befindet, abzulösen.

Bei einem Festessen, welches der S t a a t s m i n i s t e r  v o n  
M a y  dach gab, benutzte er eine im Laufe des Gespräches sich bie­
tende Gelegenheit, den Gerüchten über seinen angeblich bevorstehenden 
R ü c k t r i t t  entgegenzutreten. Es verdient hierbei bemerkt zu 
werden, daß auch der Staatssekretär v o n  S t e p h a n  zu dem 
M ahle eine Einladung erhalten hatte, daß er aber durch eine 
Dienstreise am Erscheinen verhindert war.

annahm, unterstützt von einem Föhn, der sich in  seiner unange­
nehmsten Form  vorstellte.

B is  Hospenthal ging's m it der Diligenze. Ich hatte das 
Glück gehabt, einen Platz auf dem erhöhten Hintersitze zu be­
kommen, hatte vie l gesehen und zuletzt vie l gefroren, alldieweil 
ich mich fü r I ta lie n  nur m it einen: dünnen Sommerpaletot aus­
gerüstet hatte. D a  aber alle Plätze besetzt waren, wurde eine 
Domizilveränderung unmöglich. Also etwa um 12 Uhr M ittags 
kamen die mächtigen Diligenzen, 2 waren es, in  Hospenthal an, 
und entleerten eine Gesellschaft von 21 Reisenden, sämmtlich 
auf der Fahrt hinab nach I ta lie n  über den Gotthard. Es war 
die erste größere Kolonne, welche in  diesem Frühjahre die T o u r 
machte und —  man sah es der Gesellschaft an, zum Vergnügen 
reiste sie nicht und ein Vergnügen war es auch weiter nicht. 
Während in  Hospenthal —  es lag hier bereits etwa eine 3 Fuß 
tiefe Schneedecke — die kleinen zweisitzigen einspännigen Post­
schlitten bestiegen wurden, hatte ich Ze it, meine Mitreisenden 
einer allgemeinen Beobachtung zu unterziehen. D ie Mehrzahl 
waren Geschäftsleute italienischer N ationa litä t und Sprache, 
denen man auf den ersten Blick ihre Bildungsstufe anmerken 
konnte. Deutsch oder etwa englisch oder französisch hörte ich 
Niemanden sprechen. N u r 3 Personen von den 21 erregten 
einigermaßen mein Interesse. D a bestieg einen der ersten 
Schlitten ein älterer H err m it ernsten aristokratischen Zügen, der 
auf seinem 6 Fuß langen Körper ein ergrauendes Haupt m it 
unnachahmlicher Sicherheit trug. D er ebenfalls ergrauende B a rt 
war sorgsam gepflegt und —  was m ir am meisten an dem 
Manne imponirte —  er war vorsorglich in  einen großen kost­
baren Pelz gehüllt, und fügte diesem noch einen wahrhaft gigan­
tischen Fußsack m it daran befestigtem M u ff hinzu. S o  etwas 
berührt, wenn man im  Sommerüberzieher die Hände in  den 
Hosentaschen erwärmt und dazu die weißen Schneehäupter rings 
um sich herum ragend erblickt.

Z udem  alten stolzen Herrn setzte sich aber eine anscheinend 
noch jugendliche Dame, ebenfalls pelzumgeben und wie ich be-

J n  der z w e i t e n  W ü r t t e m b e r g i s c h e n  K a m m e r  in- 
terpellirte am Freitag Abend der Abgeordnete Haußmann von der 
Volkspartei die Regierung über deren S te llung zur Strasnovelle. 
M in ister M ittnacht erklärte die Anfrage fü r verfrüht, Preußen 
habe nichts veröffentlicht, die Zeitungsberichte seien vielfach un­
richtig; die Anfrage beweise einen Mangel an Verständniß fü r 
die Sache wie fü r die Verantwortlichkeit der Regierung.

Gegen die parlamentarische Vertretung der S a z i a l -  
d e m o k r a t i e  werden vom „Hamb. K o rr."  gerichtliche Schritte 
angekündigt. Eine Massenanklage soll den sozialdemokratischen 
Neichstagsmitgliedern bevorstehen, weil dieselben als S tifte r, 
jedenfalls aber als Veranstalter einer verbotenen sozialistischen 
Verbindung anzusehen seien, indem sie Ausrufe, Rechenschafts- 
Berichte, Geldabrechnungen fü r die P arte i unterzeichnen und 
einen Parteitag abgehalten hätten. Den Beweis fü r die Geld­
abrechnungen glaubt man anläßlich einer Haussuchung bei dem 
Abgeordneten Bebel in  Form  von Schriftstücken eines rheinischen 
Abgeordneten der Parte i gefunden zu haben.

Dem Londoner Auswärtigen Amte ist ein Telegramm aus 
S a n s i b a r  zugegangen, nach welchem die französischen Missio­
näre in  Bagamoyo von B ush iri die M itthe ilung  erhielten, daß 
die Missionäre von M pwapwa das Inne re  verlassen hätten und 
wohlbehalten in  der Nähe der Küste angekommen seien.

Aus S a n s i b a r  meldet ein Telegramm des Reuterschen 
Bureaus: Eine von englischen Missionaren hier eingegangene 
Depesche meldet, daß englische Missionare aus dem In n e rn  in  
Bagamoyo eingetroffen seien und berichteten, Bush iri verhandle 
m it dem Reichskommissar Hauptmann W ißmann wegen des 
Friedens.

Aus L a g o s  w ird berichtet, daß der Reichskommissar, H err 
von Puttkamer, von seiner Reise den Niger auswärts nach B ida  
glücklich nach Lagos zurückgekehrt ist. D er Kommissar hat I n ­
formationen über die Royal N iger Company gesammelt und 
man hofft jetzt auch dem von der Company geschädigten Händler 
Königsberg sein Recht zu verschaffen. NebrigenS soll der Reichs­
kommissar in  O n itja  m it Gefangenschaft von dem Agenten der 
Niger-Company bedroht worden sei», der auch den Einwohnern 
verbot, an den Reichskommissar Lebensmittel zu verabfolgen.

Eine soeben in  B r ü n n  erschienene, aus czechischer Feder 
stammende Broschüre erregt durch ihre russenfreundliche, in ­
tensiv deutschfeindliche Tendenz großes Aufsehen.

Der f r a n z ö s i s c h e  S e n a t  hat am Freitag in  geheimer 
Sitzung m it 210 gegen 55 S tim m en die E in le itung der Unter­
suchung gegen Boulanger beschlossen.

B o u l a n g e r  hat die Kandidatur in  dem früheren Floquet- 
schen Wahlkreise angenommen.

D ie  Pariser Regierungsblätter bringen ungünstige Nach­
richten über den Gesundheitszustand B o u l a n g e r s .  Derselbe 
soll an Morphiumsucht leiden.

F ü r b o u l a n g i s t i s c h e  Zweckesol len beim K ro lls t l^onnais 
8 M illionen  Franks eingezahlt sein.

D er C h e f r e d a k t e u r d e r  „Jndopendancebelge", B e r a r d s ,  
ließ B o u l a n g e r  fordern, weil dieser die „Jndöpedence"als ein 
von dem M inisterium  Constans-Tirard besoldetes B la tt bezeichnet 
hatte.

merkte, sogar pelzgestiefelt. Das Gesicht verhüllte ein dichter 
grauer Schleier, welcher sich zugleich um den grauen Filzhur 
schlang. Es entging m ir nicht, daß ich einen Gesellschafter im  
Beobachten des eben abfahrenden Paares gefunden hatte. Es 
war dies die dritte, der eben als beachtenswerth bezeichneten drei 
Personen.

E in  Herr, er mochte zwischen 30 und 40 Jahren zählen, 
stand in  langem braunen Havelock am Eingänge des Posthauses. 
E r hatte die Füße in  große Gummiboots gesteckt und trug einen 
schlaffen F ilz  tief in  die S t irn  gezogen.

Unbeweglich stand er da, in  gleichmäßigen Zügen den Dam pf 
aus seiner Cigarre ziehend, und folgte m it Aufmerksamkeit jeder 
Bewegung der jungen Dame. Es war eine auffallend große 
und kräftig männliche Erscheinung. D ie  dunklen Haare, welche 
der H u t sehen ließ, waren kurz geschoren und über den tie flie ­
genden, fast schwarzen Augen wölbten sich dichte Brauen. E in  
ebenfalls dunkler Schnurrbart zeigte sorgsame Pflege, während 
die bläuliche Farbe des Kinnes erkennen ließ, daß die Reise die 
Anwendung der „Messer von H e ilb ronn" verhindert hatte. D ie  
schöne gerade Nase, der nicht große M und und blendend weiße 
Zähne, das Alles würde den Reisenden als schönen M ann 
haben bezeichnen lassen, wenn nicht ein Zug von M ißm uth um 
seine Lippen sich gelegt hätte, wenn nicht die auffallend stark 
ausgeprägten „Krähenfüße" an den äußeren Augenwinkeln dem 
Gesicht den Ausdruck von durchmachten Nächten gegeben hätten.

D er nächste Schlitten fuhr vor, und nicht unabsichtlich 
wählte ich meinen Platz neben dem Manne im  Havelock. 
Meinen kurzen Gruß erwiderte er wohl höflich, aber nicht zu 
fernerer Konversation ermuthigend.

Ich hüllte mich in  die m it weiser Fürsorge durch die 
schweizerische Postverwaltung gelieferte Decke und vorwärts 
gings den Berg hinan, fast immer im S chritt, denn vor dem 
ersten Schlitten ging eine Schaar von mindestens 20 bespateten 
Arbeitern, welche uns die Bahn ebnen oder uns eventuell aus­
schaufeln sollten. (Fortsetzung folgt.)



Die n i e d e r l ä n d i s c h e  zweite Kammer hat den Gesetz­
entwurf betreffs der Frauen- und Kinderarbeit in Fabriken an­
genommen. Nicht anwendbar ist derselbe auf Feld- und Haus­
arbeit. Bei Kindern bis zu 12 Jahren ist die Fabrikarbeit 
überhaupt verboten; bis zu 16 Jahren und bei Frauen wird 
die Arbeit auf 11 Stunden des Tages beschränkt und die Nacht­
arbeit bei Frauen lind Kindern unter 14 Jahren verboten, 
ebenso ist eine Ruhepause mährend der Arbeit obligatorisch, 
sowie auch bei Frauen nach ihrer Niederkunft und zwar inner­
halb vier Wochen. Am Sonntag soll ebenfalls die Arbeit ruhen.

Die K ö n i g i n  v o n  B e l g i e n  ist m it der Prinzessin 
Clementine zum Besuch ihrer Tochter, der Kronprinzessin-Wittwe 
Stephanie voll Oesterreich, in  Miramare eingetroffen.

Die i n t e r n a t i o n a l e  Z u c k e r k o n f e r e n z  tr itt in London 
am 1. M ai zusammen.

Die in  Bloemfontein erscheinende „Amts-Zeitung" des 
O r a n g e - F r e i s t a a t e s  enthält den Text des auf der Kon­
ferenz in Potchefstroom zwischen den beiden B u r e n - S t a a t e n  
geschlossenen Vertrages. Die folgenden beiden Artikel beziehen 
sich auf den sogenannten „Po litik-Verband": 1) Es soll beständig 
Frieden und Freundschaft zwischen dem Orange-Freistaat und 
der Südafrikanischen Republik herrschen. 2) Der Orange-Frei­
staat und die Südafrikanische Republik verpflichten sich und er­
klären sich bereit, einander mit ihrer ganzen Macht und mit 
allen M itte ln  beizustehen, sobald die Unabhängigkeit eines der 
beiden Staaten bedroht oder gefährdet ist von außen, es sei 
denn, daß der Staat, dessen Hilfe angerufen wird, auf die 
Ungerechtigkeit des Vorgehens des anderen hinweist.___________

Deutsches Aeich.
B erlin , 13. A pril 1889.

—  Se. Majestät der Kaiser hat sich heute Abend nach 
Oldenburg begeben.

—  Se. Majestät der Kaiser begiebt sich im Laufe des 
Sommers auf fünf Tage nach Baprenth, um den Wagnerschen 
Aufführungen beizuwohnen.

—  Die Uebersiedlung der Kaiserlichen Familie nach Schloß 
Friedrichskron dürfte null doch noch am 1. M a i d. I .  erfolgen, 
da man m it der Renovation des Schlosses bis zu dem gedachten 
Zeitpunkt fertig sein will. Danach würde das Kaiserpaar nicht 
erst das Marmorpalais bei Potsdani beziehen.

—  Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Olden­
burg sowie der Graf und die Gräfin Fritz Hohcnau sind auf 
der Fahrt von Bombai) nach Kalkutta unter Symptomen von 
Vergiftung infolge Genusses von Speisen, die in schlecht ge­
reinigten Kupferkesseln bereitet worden waren, erkrankt. Die 
Herrschaften befinden sich außer Lebensgefahr, dagegen sind sieben 
andere Reisende gestorben.

—  Der Minister des Innern  hat die in Breslau m it 
Rücksicht auf die dortige starke katholische Bevölkerung bisher 
untersagte Aufführung des Devrientschen Lutherfestspiels unter 
der Bedingung kleiner Streichungen gestattet.

— Die irdische Hülle des verstorbenen Generalstabsarztes 
a. D. D r. v. Lauer ist gestern Nachmittag unter großartiger 
Theilnahme zur ewigen Ruhe auf dem Garnisonkirchhofe be­
stattet worden. Der Kaiser hatte zwei Kränze mit Widmungen, 
die Kaiserin einen Kranz übersendet.

—  Die Beerdigung des ehemaligen Kommandeurs der 
38. Jnfanteriebrigade, Generalmajors v. Kretschann hat heute 
in Berlin  auf dem Jerusalemcr Kirchhofe stattgefunden. Herr 
v. Kretschann war Gast des Grafen von Schwerin und wurde 
auf einer Jagd bei Wilmersdorf bei Berlin erschossen.

—  Der ehemalige Hauptmann O. Danne wurde wegen 
versuchten Betruges und Erpressungen zu vier Jahren und 
sechs Monaten Gefängniß verurtheilt.

—  Bischof Brinkmann von Munster ist in vergangener 
Nacht an Herzschlag gestorben.

—  Die Preisrichter fü r die Errichtung eines Kaiser Wilhelm- 
Denkmals in Elberfcld haben den ersten Preis dem Bildhauer 
Eberlein, den zweiten dem Bildhauer Calandrelli, Beide in 
Berlin , zuerkannt.

—  Wegen Majestütsbeleidigung ist nunmehr gegen den 
verantwortlichen Redakteur der „Volks-Ztg." D r. Oldenburg eine 
Anklage erhoben worden mit Bezugnahme auf den Leitartikel 
der Zeitung zum Sterbetage Kaiser Wilhelms.

—  Die freisinnige Partei hat einen Antrag eingebracht, 
den Reichskanzler zu ersuchen, die Vorlage eines Gesetzes zu 
erwirken, welches für den Fall einer gesetzlich nicht begründeten 
Beschlagnahme oder eines Verbotes des ferneren Erscheinens 
periodischer Druckschriften die Schadensersatzpflicht des Staates 
vorbehaltlich des Rückgriffs auf die ersatzpflichtigen Beamten 
feststellt.

Kiel, 13. April. S . M . Panzerschiff „Bayern" verließ 
heute zu einer zehntägigen Uebungsfahrt den Hafen.

Hamburg, 12. April. Der für die Wißmann'sche Ex­
pedition angeworbene Dampfer „M artha " ist nach hier einge­
gangenen Nachrichten heute früh in Port Said eingetroffen ; an 
Bord befand sich alles wohl.

Bremen, 13. April. I n  der heutigen Generalversammlung 
des norddeutschen Lloyd wurde der Antrag auf Erhöhung des 
Grundkapitals auf 40 M ill. Mark und die beantragte Statuten- 
veränderung genehmigt.___________ ___________________

Ausland.
Luxemburg, 13. April. Die Antwort der Königin von 

England vom 11. A p ril an den Herzog-Regenten lautet: „Ew.
Hoheit danke ich für die Ankündigung des Antritts Ih re r Re­
gentschaft; möge Gottes Segen auf Ihnen und Ihrem  Hause 
ruhen. Victoria, Königin-Kaiserin."

Wien, 12. April. Die Kronprinzessin - Wittwe soll vom 
Papste die goldene Rose erhallen. —  Der Kanzleidirektor des 
Mechitaristenordens Avedik Goilow ist an das hiesige Landes- 
gertcht eingeliefert worden. Derselbe hat 22 000 Gulden Meß- 
sttftungsgelder veruntreut.

Wien, 13. April. Aus Graz wird gemeldet, daß Graf 
Hartenau sich dort bleibend niederzulassen gedenkt.

Wien, 13. April. Die „Wiener Zeitung" veröffentlicht 
heute das vom Kaiser sanktionirte Wehrgesetz.

Pest, 13. April. Das Oberhaus nahm die Suez-Kon- 
vention sowie die Vorlage betreffs Regulirung der Arbeiten am 
„eisernen Thore" sowie die Verstaatlichung der ersten ungarisch- 
galizischen Eisenbahn und der ungarischen Westbahn an. Das 
Haus vertagte sich hierauf bis nach den Osterseiertagen.

Rom, 13. April. Das Königspaar wird auf der Rück­
reise von Berlin  dem sächsischen Hofe einen Besuch abstatten. —  
„Pungolo" meldet, der Papst beabsichtige, in London eine 
Nuntiatur zu errichten.

P aris , 13. A pril. Präsident Carnot ist von ernstlichem 
Unwohlsein befallen. —  Der „Temps" meldet einen Sturm  im 
Golfe von Marseille und den Untergang mehrerer Schiffe.

Paris , 13. April. Der Senat hat die von der Kammer 
beschlossene Erhöhung des Zolles auf Roggen und Roggenmehl 
angenommen. Dieses Gesetz tr it t  demnächst in Kraft.

London, 13. April. Nach einer Nachricht aus Philadelphia 
vom 12. d. treten die amerikanischen Kommissare zur Samoa- 
frage morgen (Sonnabend) von Newpork ihre Reise nach Europa 
an. I n  dem Personal der Kommission oder in ihren Instruk­
tionen ist keine Veränderung eingetreten. Die gütliche Beile­
gung des Samoastreits wird zuversichtlich erwartet.

S t . Petersburg, 13. April. Der „Regierungsanzeiger" 
veröffentlicht die bekannte französische aktenmäßige Darstellung 
der Aschinoff-Affaire und begleitet dieselbe mit einem Auszug 
aus dem Bericht des russischen Vizekonsuls Jwanoff, welcher in 
derselben Angelegenheit nach Suez gesandt worden war. Der 
russische Bericht verzeichnet die Aussagen des französischen Admirals 
O lry und des Kapitäns V6ron vom „Prim anguet", sowie die 
des Priesters Piassi und Aschinoffs, welch' letztere behaupten, 
daß das Bombardement unerwartet gekommen, und daß das 
durch die Russen besetzte Territorium  nicht Eigenthum der Fran­
zosen sei. Aschinoff versichert auch, die Franzosen hätten ihm 
45 000 Rubel entwendet. Der Bericht fügt noch hinzu, daß 
einige Begleiter das Verhallen Aschinoffs lobten, andere dasselbe 
tadelten. Der „Regierungsanzeiger" enthält sich jeglichen Kom­
mentars.

S t .  Petersburg, 13. April. Einem Kaiserlichen Nkas 
zufolge werden die Etats sämmtlicher aus 6 Schwadronen 
bestehenden Kavallerie - Regimenter um je einen Körnet ver­
kürzt. Diesen Regimentern wird je ein junger Stabsoffizier 
zugegeben, ebenso erhalten einen solchen die in sechs Ssotnien- 
Schwadronen formirten Regimenter der Kosakenheere von Oren- 
burg, S ibirien, vom Ural und Transbaikalien. __________

UroVirLMt-KaHriHken.
f j A us  dem Kreise Thorn, 13. A pril. (Feuer.) Zu Abbau 

B i s k u p i h ,  hiesigen Kreises, brannten am 11. d. M ts. das Wohnhaus 
und Stallgebäude des Eigenthümers Valentin Szlyobicki vollständig 
nieder. Die Gebäude sind in  der Westpreuß. Feuer-Sozietät mit 900 
Mk. versichert.

Strasburg, 12. A pril. (Entschädigung für Hochwasser - Sckäden. 
Personalie.) Wie die „D . Z ."  hört, soll der Magistrat unserer Stadt 
für die vorjährigen Hochwasser-Schäden 58 000 Mk. Entschädigung be­
kommen, und zwar sollen erst nach zehn Jahren 18 000 Mk. mit 3 V« 
Prozent verzinst werden, während die übrigen 40000 Mk. der Stadt 
ganz verbleiben sollen. Leider verzögert sich die Auszahlung der Ueber- 
schwemmungsgelder noch immer. — Der Oberlehrer am königlichen Gym­
nasium zu Strasburg Hr. v. Schaewen ist vom 1. Oktober cr. nach 
Marienwerder versetzt.

K u lm , 12. A pril. (Verschiedenes.) I n  der gestrigen Stadtver­
ordnetensitzung wurde u. A. beschlossen, die bisher von den städtischen 
Beanlten gezahlten Beiträge zur Provinzial-W ittwen- und Waisenkasse 
auf den Stadtsäckel zu übernehmen. Es wurden sodann die Lieferungen 
von Ziegeln und Feldsteinen für den Schlachthausbau, m it welchem als­
bald begonnen werden soll, vergeben. — Der Mühlenbesitzer Friedrich 
Walter aus Krajenczin im Kreise Kulm wird von der Staatsanwaltschaft 
wegen Brandstiftung steckbrieflich verfolgt. — Der Weg zwischen Villisaß 
und Klein Czappeln ist in Folge des Einsturzes einer Brücke gesperrt.

Aus dem Graudenzer Kreise, 10. A pril. (Muthmaßlicher Kindes­
mord.) Am vergangenen Freitag fand der Kuhfütterer des Herrn B. in 
Borowo in der Futterscheune eine in Leinzeug gewickelte Kindesleiche im 
Heu versteckt. A ls M utter wurde eine Dienstmagd, welche im vorigen 
Jahre bei Herrn B. gedient hatte, ermittelt. Sie w ill das Kind in der 
Nacht im Schlafe erdrückt und dann die Leicke im Heu verborgen haben.

(Ges.)
Graudenz, 13. A pril. (Kolonialpolitische Schrift.) Die Abtheilung 

Graudenz der deutschen Kolonialgesellschaft bemüht sich unausgesetzt, das 
Verständniß für die deutsche Kolonialpolitik, die Kenntniß der über­
seeischen Verhältnisse in immer weitere Kreise zu tragen. An einem 
der letzten Herrenabende des noch jungen, aber sehr rührigen Vereins 
hielt Herr Rechtsanwalt Wagner einen interessanten Vortrag über die 
Samoafrage. Das Wesentliche daraus hat der genannte Herr in einer 
Schrift wiedergegeben, welche unter deut T itel „Die Vorgänge auf den 
Samoainseln" — dargestellt m it besonderer Berücksichtigung der ver­
öffentlichten deutschen amtlichen Aktenstücke — im Verlage von Ju liu s  
Gaebel's Buchhandlung, Graudenz, soeben erschienen ist. Die Kolonial- 
Abtheilung Graudenz, die Herausgeberin der Schrift, verfolgt neben dem 
Zwecke, in volksthümlicher Weise dem größeren Publikum eine zusammen­
hängende Darstellung des Verhältnisses von Samoa zu den Mächten 
(Deutschland, Vereinigte Staaten von Amerika und England) zu geben, 
auch den andern: ein Scherflein beizutragen zu den Kosten eines Denk­
mals für unsere bei dem furchtbaren Orkan verunglückten braven See­
leute. Der Reinertrag der Schrift (Preis 50 Pf.) ist dazu bestimmt.

(Ges.)
Marienwerder, 13. April. (Verschwunden.) Wie man den„N . W. 

M ."  aus Rakowitz schreibt, ist die Küthnerfrau Renk von dort seit dem 
30. v. M ts. verschwunden. Sie lebte in Unfrieden mit ihrem Manne 
und dieser ist unter dem Verdacht, einen Vergiftungsversuch gegen seine 
Frau gemacht zu haben, schon früher einmal in Untersuchungshaft ge­
wesen. Wie w ir dem Mewer Blatte entnehmen, ist Renk unter dem 
Verdacht des Mordes jetzt abermals verhaftet worden.

Marienburg, 10. April. (Zum Lesker Morde. Landwirth.schafts- 
schule.) Gestern Abend wurde der in Caldowe wohnende Arbeiter Sewe 
als an dem Lesker Morde betheiligt auf Angabe seines 12jährigen Stief- 
sohnes verhaftet. Nach den Aussagen des Knaben hat Sewe in  Ge­
sprächen der M utter, einer schon wegen Kindesmordes vorbestraften 
Person, gegenüber, einen Schäfer m it dem Vornamen M a rtin  als den­
jenigen bezeichnet, welcher den Arbeiter Kutower in  Leske niedergestochen 
hat. Der nnabe ist von seinen Eltern sehr schlecht behandelt worden, 
denselben entlaufen und hat diese Anzeige zuerst in Neuteich dem Bürger­
meister Richard gegenüber gemacht und dann hier bei Gericht wieder­
holt. Die weiteren Recherchen dürften erst das Nähere ergeben. Auch 
bei dem Friesen'schen Raubanfall in Eichwalde soll Sewe betheiligt ge­
wesen sein. — Die hiesige Landwirthschaftsschule wurde zu Anfang des 
abgelaufenen Schuljahres von 159, zu Ende desselben von 163 Schülern 
besucht. Davon gehörten 76 dem Kreise Marienburg, 14 dem Kreise 
Stuhm, 8 dem Kreise Marienwerder, 3 dem Kreise Rosenberg an. Es 
hatte die Anstalt 111 Schüler, deren Eltern Landleute sind.

Marienburg, 11. A pril. (Truppenschau.) Eine gestern hier tagende 
Versammlung von Vertretern der landwirthschastlichen Vereine unseres 
Bezirks beschloß, am 4. J u n i hierselbst eine Truppenschau fü r Zuchtvieh, 
Maschinen und Geräthe abzuhalten.

Marienburg, 12. A pril. (Wechsel im Bürgermeisterposten. Zum 
Lesker Morde.) Unser Bürgermeister Herr Schaumburg, welcher sich um 
die vakante Bürgermeisterstelle in Schönebeck bei Magdeburg beworben, 
ist daselbst nunmehr definitiv gewählt worden. Das neue Amt ist mit 
einem um ca. 1800 Mk. höheren Gehalt dotirt als hier und kommt Herr 
Sä), wieder in seine Heimathgegend zurück. — Die unter dem Verdacht 
der Theilnahme an dem Lesker Morde verhafteten Knechte Satowski und 
Czarnetzki sind aus der Haft entlassen, da sich nicht genügende Belastungs­
momente gegen dieselben ergeben haben.

Mewe, 12. A pril. (Verkaufstermin.) I n  dem am Mittwoch an 
hiesiger Gerichtsstelle angestandenen Subhastationstermin kam das 
A. Steckmann'sche Grundstück zu Klein-Grünhof zum Verkauf; dasselbe 
wurde von Herrn Gutsbesitzer Dirksen aus Neu-Lieben au für 68 050 Mk. 
erstanden.

Dirschau, 12. A pril. (Falsch. Annahme.) Der 
zufolge hat die Sektion der Leiche der Arbeiterfrau Eissowsk » 
keine Anhaltspunkte für die Annahme ergeben, daß die Frau ^  
Manne erwürgt worden ist. Alle Anzeichen sprechen HE v 
daß die F rau in  einem Krampfanfalle erstickt ist. ,

Danzig, 11. A pril. (Neues Bernsteinwerk.) Das 
Bardau bei Palmnicken (ca. 1400 Morgen groß), bisher , 
Vorsteher Herrn Hermann Fink gehörig, ist von Herrn ^  
zur Bernsteingewinnung angekauft worden. Der betreffende W 
demselben soll durch eine Aktienkommanditgesellschaft "
Königsberger Handelsgericht eingetragenen Firm a Daniel < 
bewirkt werden. _ hier?!.',

Danzig, 12. A pril. (Selbstmord.) A u f der Fahrt «o»
Kiel stürzte sich von dem Dampfer „Adele" ein junges M  
Bord ins Wasser und ertrank. .

Danzig, 13. April. (Der Aviso „G rille "), welcher bel p r  '
auf die Sandbank bei Rixhöft (an der Putziger Nehrung) '
M ittags abgebracht und ins Dock der Danziger Kaiserlichen ^   ̂
Hufs Untersuchung gegangen. Eine erhebliche Beschädigung 
Sckiff nicht erlitten. . ^  hat'

Königsberg, 12. A pril. (Die „Aktienbrauerei VZickbol M  
existiren aufgehört. An ihre Stelle ist die „Brauerei 26 iad ^  S 
gesellschaft" getreten, errichtet von einem Konsortium, n E e  ^  ' 
sammten Aktiven der bisherigen Aktienbrauerei erworben 
Schulden derselben zu tilgen übernommen hat. ^ard!

Königsberg, 12. A pril. (Ueber einen entsetzlichen ^ 
Folgendes berichtet. I n  dem Hause Pillauerstraße 1?:.
24 Jahre alte Henriette Massuth, ein Mädchen, welches ßw  ̂
des allerbesten Leumundes erfreute. A ls die M utter dem ^  
Morgen in das Zimmer trat, welches die Massuth bewohnt, M 
ihre Tochter im Blute schwimmend leblos vor. Eine 
suchung ergab, daß dem Mättztren m it einem scharfen 
durchschnitten war. Der Körper war bereits erstarrt. Naw 6 t< 
achten des herbeigeholten Arztes mußte der Tod bereits "v ^  
Stunden eingetreten, der M ord somit in  der Zeit Zwischen ^  ist  ̂
Nachts verübt sein. Der gräßlichen That dringend verdacu 
„Beschützer" des Mädchens, ein als Raufbold und gelvaltthatlg 
bekannter 27 Jahre alter Arbeiter Namens F .; derselbe 
maßen gestern Abend bei dem Mädchen gewesen und nn.ro E  
Reihe von Zeugen belastet, welche übereinstimmend aussage, ^  
schon häufig Drohungen gegen die Ermordete früher 
hatte. Es gelang heute früh m it leichter Mühe, den Verou ^ ^ 
verhaften, indessen leugnet derselbe beharrlich die That. hat I

Königsberg, 12. A pril. (Der Verbrauch des N o M ; ! ^  
hier mit jedem Jahre gesteigert. Die erste Roßfleischhandlung' 
hier etablirte, wurde m it Abscheu betrachtet, und heute findet M  
in vielen Handwerkerhaushaltungen und anderen Familien aui
einen saftigen Roßbraten auf dem Tisch. M it  besonderer V o r N ^ ^
die Roßfleischwürstchen gegessen, die fast in  keiner Destillat ^  
Z ur Schlachtung kommen durchweg nur gut befleisäite Tyle^ 
polizeiliche Kontrolle ist so scharf, daß nur gesundes Flelm 
Wendung gelangt. Auch in  die Dörfer der Umgegend beginn 
fleisch seinen Einzug zu halten. ^ lckbst'!^

Mehrungen, 12. A pril. (Das Geburtshaus Herders) ^
Untergänge gerettet, denn die erforderliche Summe zum Ankam 
ist durch freiwillige Beitrüge aufgebracht worden.

T ils it, 12. A pril. (Hochwasser.) Nach telegraphischen 
welche die „P r.-L itt. Z tg ." und die „Königsb. Allg. Z tg." 
in der letzten Nacht ein Dammdurchbruch bei K a r ls ^ r f 
Rautenburg am unteren Laus der Gilge erfolgt. Die O er^.^ ^gl. äjst. ^
die getroffenen Sicherheitsmaßregeln lassen — wie die 
bemerkt — hoffen, daß Verluste an Menschenleben und eryk 
Hab und Gut nicht zu beklagen sein werden. — Die ,,Tus-o A  
dagegen: Gestern Abend ging hier die Nachricht ein, daß 
bürg und Karlsdorf an der Gilde das Wasser über die D m < 
sofort wurde ein Militär-Kommando von 100 M ann des y ' le> > 
fanterie-Bataillons zu Wagen dorthin befördert, um 
Die hier von einem Dammbruch bei Seckenburg eingegaE..^ "
richten haben sich laut M ittheilung der Wasser - Bauinsp^
bestätigt. M , .

T ils it,  12. A pril. (Zum Bau des Winterhafens.) 
fü r öffentliche Arbeiten hat die Anlage eines Winterhafens ve 
nehmigt und aus Staatsmitteln 30 000 Mk. dazu bewilligt. ^-hE , 

A us der Provinz Posen, 12. August. (Todesfall.) Einer  ̂ M  
ragendsten polnischen Aristokraten, G raf Konstantin Bninsn,  ̂
der Herrschaft Glesno bei Wirsitz, ist vor einigen Tagen gestor hkö.

Bromberg, 11. A pril. (50jühriges Bürgerjubiläum.) pel 
Herr Rentier Dübeler sein 50jähriges Jubiläum  als Bürger b it^ s  
Bromberg. Aus diesem Anlasse wurden dem Jub ila r von 
Magistrats, der Stadtverordneten, der Schützengilde, des .A  
eins u. s. w. durch Abgeordnete Glückwünsche rc. d a rg e v r^ jl^  
Vorstand des Handwerkervereins, dessen Vorsitzender der ck» . 
hatte demselben im Namen des Vereins bereits gestern A jrt. 
reichung eines Gruppenbildes zu seinem Ehrentage gratn M  
Handwerker-Sängerbund brachte Herrn Dübeler gleichfalls 
Abend ein Ständchen. ^

Bromberg, l2 . A pril. (Steingräber.) A u f seinem 
auf einem Höhenzug an den Netzwiesen liegt, hat der G astm '..^  
in Weißenhöhe ca. 10 Steingräber aufgedeckt, welche je 
hielten. Eine einzeln in einem Grabe stehende war beM 
übrigen gearbeitet und noch gut erhalten, sie hat an v", ,,
je drei Bronzeringe m it je 7 Steinperlen, blau-grün fcb"v ^ flll-  ̂
einen eingesalzten Deckel. Viele Urnen fielen beim 
ander, sie waren m it Knochenresten angefüllt. Die ^
aus 4 aufrecht stehenden Steinplatten und einer magere 
liegenden. .. ^

Bromberg, 13. A pril. (Der Kunstvereinsverband O 
gierungsdezirk Bromberg) veranstaltet in diesem Jahre /
große Kunstausstellung in den Städten Bromberg, W "  .,,berg'/  
Gnesen. Die Ausstellung beginnt M itte  J u n i 1689 in 
dreiwöchentlicher Dauer derselben folgt eine Ausstellung in 0 
und Gnesen von je 14 Tagen. a a lE /

Posen, 11. A pril. (Dankadresse.) I n  einer gestern 
gemeinsamen Sitzung des Magistrats und der Stadtverorov 
beschlossen, an den Kaiser eine Dankadresse und die Bitte 
einer Jmmediat-Kommission wegen Beseitigung der Ho-chE''ilb^ 
zu richten. Die Adresse ist bereits heute Seiner MajewN 
worden.

fokales. 2̂ ril
Th°rn. 15- ' ^

— (Ue be rs ch we m m un g sg e ld e r . )  Die R e s ts u m E
Deckung der vorjährigen Schäden für den Kreis Thorn vpe e F  
schwemmungsgelder ist auf dem hiesigen Königl. Land raw ^^  v  ̂
gangen und gelangt dieser Tage zur Vertheilung; drei ^  
ca. 20 009 Mk. .

— (Gesel lschaf t  f ü r  V e r b r e i t u n g  vo n  2Zvlr§ ^
Der Verband für Ost- und Westpreußen hat seine diesnim ^  
Versammlung auf den 18. und 19. M a i nach Danzig einber /

— ( A r b e i t e r  - R ü c k f a h r t k a r t e n . )  Ueber die ^
Arbeiter-Rückfahrtkarten enthält der Jnseratentheil der H^UV^F' 
eine Bekanntmachung des hiesigen Königl. Eisenbahn-Betr"
welche w ir aufmerksam machen. an ^

— ( K r e i s  abgaben. )  F ü r den Kreis Thorn w r r d - ' ' ^ '  
abgaben 22 pCt. des Sollauskommens der direkten Stam
das neue Etatsjahr zur Erhebung gelangen.

— ( G r u n d  - u n d  G e b ä u  oesteuer.) An 'Grundsteu c l̂v' F  
Kommune in diesem Jahre insgesammt 341 Mk. 36 M  , sind.,,, ^  
gegen 151 Mk. 92 P f. im Vorjahre. An GebäudesteueNl^ i> 
sammt aufzubringen 39 331 Mk. 50 P f. gegen 36 
gangenen Jahre.

— (D ie  B a u t h ä t i g k e i t )  scheint in  diesem 3 v ? ^ l i I ^ K ^  
großen Umfang annehmen zu wollen. Neben m il itä rs lv ^ r  
städtischen Bauten werden auch Privatbauten ausgefüh^- 
Händler Boß lenkt durch den Abbruch seines alten 
Baderstraße die Aufmerksamkeit auf sich. Dort soll ein H 
Bierpalast erstehen. Durch die Neubauten verschwinden 
Alterthümlichkeiten, welche unsere altehrwürdige Stadt ausZU^elt 
erhalten aber die Straßen durch die im Geschmack der  ̂
führten Gebäude ein großstädtisches Gepräge.
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Terrains ^  Ü b e rg a b e )  des von der Stadt angekauften Stadtgraben- 
an die Kommunalbehörde ist am Sonnabend erfolgt, 

einen, h i es ig en  Z i m m e r g e s e l l e n )  haben beschlossen, von
Bister vorläufig Abstand zu nehmen und abzuwarten, ob die
willen ^  geforderten Lohnsatz von 30 Pfennigen pro Stunde be- 
bej ä.l.' Eventuell wollen die Zimmergesellen ihre Forderung später 

"A d e r  Bauthätigkeit von Neuem gellend machen.
r n e r  B  e am t e n - V e r e i n . )  Die am Sonnabend im 

luchi abgehaltene Generalversammlung war recht zahlreich be-
leguiia der Tagesordnung standen zwei Gegenstände: Rechnungs- 
kinem ^orstandswahl. Die Jahresrechnung pro 1888 schließt mit 
wurde v^ribestande von ca. 100 Mk. ab. Z ur Prüfung derselben 
^ndai, ^  den Herren Gerichts-Sekretäre von Pawlowski und 
Wurd  ̂ gestehende Kommission gewählt. Bei der Wahl des Vorstandes 
rath Ole Herren Eisenbahn-Sekretär Kolleng (Vorsitzender) und Kanzlei- 
^k re t/i? ^  (stellvertr. Vorsitzender) neu- und die Herren Gerickts- 
Wiedernen,- (Schriftführer) und Güter-Expedient Hoppe (Kassirer) 
gewäkl! 3u Vergnügungs-Vorstehern wurden wieder- resp. neu-
Ättnirf. ^  Herren Kreisausschuß-Sekretär Jäger und Gerichts-Sekretäre

Ae und Cricanowski.
Ûchhg,,<s " " ^ b n h a n d a r b e i t s - U n t e r r i c h t . )  Im  Ladenfenster der 

arbeitt otuvg Herrn W. Lambeck sind eine Anzahl Knabenhand-
'^enden Ä^ände, die in den unter Leitung des Herrn Lehrer Rogozinski 
Würde,. ^ ^Aülerwerkstätten des Kinderheims und Waisenhauses gefertigt 
Arbeit ' aufgestellt. Die sauberen und m it großem Geschick gefertigten 
Werden d, ÜÜ? geeignet, Jedermanns Interesse zu erregen. Vielleicht 

^  kleine Ausstellung dem hiesigen jungen Lokalverein für 
y^darbeit neue Freunde zugeführt.

^Nuln ,  » Ausstellung der  P r o f e s s o r  G ra e f ' s c h e n  O r i -  
^ / M a l d e )  ist gestern geschlossen worden.

" ------- x 2A r weisen wiederholt darauf hin, daß die
Opern-Ensemble's bestimmt am zweiten

v  beginnen. Die Abonnementslisten liegen noch zu Einzeich- 
Mdler Buchhandlung des Herrn W. Lambeck aus. Herr Buch-

I°ndl
Lambeck ist übrigens,^ wie w ir bei dieser Gelegenheit be- 

nicht Träger des Unternehmens oder Mitunternehmer,sollen,
Unn ist nur die geschäftliche Leitung desselben übertragen.

wieder G a r t e n - S a l o n  des Schü tzenhauses )  "ist gestern 
worden. Derselbe hat einen umfassenden Erweiterungs- 

M t dj erfahren und präsentirt sich in fast neuer Gestalt. Zunächst 
-j/Änderung der Bedachung ins Auge. Der Salon, welcher 

^ t t e r d ^ " ^ g e s  Leinewanddach hatte, ist jetzt m it einem festen 
^che sn versehen. Vorne hat der Salon zwei Ein- resp. Ausgänge, 
?ichi y' ^gelegt sind, daß die in der Nähe derselben sitzenden Besucher 

lcht//. ."^v ft belästigt werden.

jlerei

^leuchA. Zugluft belästigt werden. Das Innere  des Salons w ird hell 
ô cht. H,. der M itte  ist ein Siemens'scher Gasrundbrenner ange- 

Bestimmung des Salons als Konzertlokal dokumentirend, 
Äusjk " ? " ^ n  Wände eine Reihe allegorischer Figurenbilder, welche 

Gesang rc. darstellen. Konzerte sollen in  dem Garten- 
.im Sommer wie im W inter ständig stattfinden. Im  

^"kreu ^  bem Salon an frischer Luft kein Mangel sein; an den 
d'Ne Ö .tt^vden ist zu beiden Seiten unmittelbar unter dem Dache 
?itt h<x^?"ug gelassen, durch welche Luft in genügender Menge Zu- 

ein- m W itterung und im W inter w ird die Oeffnung
"ung von starker Leinwand abgeschlossen. Daß der 
geheizt werden kann, dafür ist gleichfalls Einrichtung 

der Garten-Salon gegen alle W itterungs­
und er gewährt einen angenehmen Auf-

N > 'f> ^v In "Ü -b rL n  i s t U
x"thglt, geschützt und ri.
s? Ka'vesta ^  Wiedereröffnung desselben fand gestern Abend ein Konzert 
^  rakli-oi^ , Infanterie-Regiments von der Marwitz statt, welches 
x — g^ucht war.
^  s ü r ^ O " ) e n m a r k t - V e r l e g u n g . )  Des Charfreitags wegen ist„ . D e s  

anstehende Wochenmarkt auf
wegen 

den Gründonnerstag

x . sax^"b1 übergegangenen Stadtgraben-Terrain aufgestellt werden, 
sich Po l i ze i  l iche R e v i s i o n  der  H o f r ü u m e )  hat ergeben, 
^  Höfe in sauberem Zustande befinden.

stahl.) liederliches Frauenzimmer Namens Ju lie
von hier ein Portemonnaie mit 
ist ermittelt, verhaftet und der

itt, ^  liederliche Dirnen.
^  P o lu ^v  und en): ein Taschenuhrgerüst in  der Bachestraße. Näheres 
>. ^ ^ '^ r e t a r ia t /

bet^.O" ber Weichsel . )  Der heutige Wasserstand am Winde- 
Aus M  Meter.

15. A pril, M ittags, erhielten w ir folgende tele-

Der Wasserstand betrug gestern 3,37 Meter, heute 3,32 Meter. 
Das Wasser beginnt wiederum zu steigen.

Aus Tiegenort w ird gemeldet, daß dort 3—4 Quadratmeilen frucht­
baren Landes unter Wasser stehen. Die Besitzer blicken voll Besorgniß 
in  die Zukunft; denn wieder sind die Wintersaaten verloren, an die 
Bestellung der Sommersaaten darf in den ersten 4 bis 6 Wochen nicht 
gedacht werden, und der Futtermangel w ird von Tag zu Tag quälender.

Mannigfaltiges
Berlin, 12. April. (Aufsehen erregt,) wie das „B . T ."  

meldet, in den hiesigen Konfektionskreisen der am Mittwoch- 
Nachmittag bewirkte Selbstmord eines Firmeninhabers dieser 
Branche, des Kaufmanns I .  I .  Auerbach, Hausvogteiplatz 8. 
Als das Personal nach der Mittagspause in das Geschäftslokal 
sich zurückbegeben wollte, fand es den Zugang zu demselben ge­
schlossen. Die Leute warteten bis nach 5 Uhr und holten nun 
einen Bruder des Geschäftsinhabers hinzu, der die Thür durch 
einen Schlosser öffnen ließ. Die Eintretenden fanden den Chef 
an einem Spiegelhaken erhängt als Leiche vor. Der Selbst­
mörder war erst 30 Jahre alt und seit fünf Monaten etablirt.

Lübeck, 12. April. (Zum Hamburger Knabenmord.) S i- 
britzki hat seine Unschuld an dem Hamburger Knabenmord nach­
gewiesen.

Baircuth. (Hinrichtung.) Am Mittwoch Morgen 7 Uhr fand im 
Hofraum des Landgerichtsgesüngniffes die Hinrichtung des Raubmörders 
Georg Adam Seist von Buchhaus durch den Scharfrichter Kießling statt.

(Z ah l re i che  S c h i f f s k a t a s t r o p h e n )  werden berichtet: I m
Chapola-See (Mexiko) sank ein Passagierdampfer. Ueber 50 Personen 
ertranken. Die englische Bark „N a ta l"  ging m it M ann und M aus auf 
der Fahrt von Kalkutta nach Natal unter. 60 Personen hatten sich 
an Bord befunden. Der spanische Dampfer „M indanao " sank räch 
einem Zusammenstoß m it dem spanischen Dampfer „B isayas" bei M anila . 
30 Personen ertranken. Der letztere Dampfer lief beschädigt M an ila  an.

(E in  N a t u r w u n d e r . )  Im  Kantonsspital zu Genf starb am 
3. d. M ts . der Preuße Eduard Eichmann, 41 Jahre alt, an der Lungen­
entzündung. Bei der Sektion der Leiche fand man, daß er das Herz 
und die M ilz  auf der rechten Seite, die Leber dagegen auf der linken 
Seite hatte.

(D ie  „ G e t r e u e n  v o n  J e n e r " )  haben erst am 3. 
d. Mts. die 101 Kiebitzeier zusammengebracht und als übliches 
Geburtstags-Angebinde dem Fürsten Bismarck übersenden können. 
Der Gabe war folgender Begleitvers beigegeben:

„Ok dit Jah r magst Du de lütke Gaw 
I n  beste Gesundheit geneeten;
Und wenn darto uns' Kaiser nimmt,
W u llt Ueni recht fründlich gräten.
Jevcr, 1. A p ril 1889. Die Getreuen."

Es ist dies, wie die „Oldenhurger Zeitung" konstatirt, die 
neunzehnte Sendung der „Getreuen von Jever".

( G ro ß e  F e u e r s b r ü n s t e . )  Ein Verlust von mindestens 
1^2 M illionen Dollars ist kürzlich in Savannah im nordame- 
rikanischen Staate Georgia durch Feuer verursacht worden; es 
wurde dort ein ganzes Geschäftsviertel eingeäschert. —  Auch die 
ostindische Stadt Surate, die 108 000 Einwohner zählt, ist 
zum vierten Theil durch Feuer zerstört worden, wodurch gegen 
15 000 Menschen obdachlos wurden.

( D u r c h g e g a n  gen.) Die städtischen Steuern von Rom sind 
an eine dortige Firma Treozza verpachtet. Jetzt ist der Kassirer 
dieser Firma unter Zurücklassung eines Defizits von l ' / z  M illio - 
nen Lire durchgegangen.___________________________

Neueste Nachrichten.
Homburg v. d. H., 14. April. Ih re  Majestät die Kaiserin 

Friedrich ist heute Vormittag m it den Prinzessinnen-Töchtcrn 
und zahlreichem Gefolge hier eingetroffen. Die Herrschaften be­
gaben sich alsbald in offenem Wagen in das Königliche Schloß.

Paris, 14. April. Die Rechte der französischen Deputirten- 
kammer protestirt in einem Aufruf gegen die Einberufung des P a r­
lamentsgerichts; dasselbe sei die gewaltsame Unterdrückung des Aus­

spruchs des allgemeinen Stimmrechts. Die Verfolgungen gegen Vou- 
langer seien von denjenigen hervorgerufen, die sich jetzt zu seinen 
Richtern gemacht hätten; es sei eine unerhörte Parodie der 
Justiz. Der Text dieser Kundgebung wurde dem Senat um 
4 '/ ,  Uhr mitgetheilt. M erlin  wurde zum Vorsitzenden des vom 
Senatsgericht gewählten Neunerausschusses gewählt. —  Die gestri­
gen Pariser Abendblätter glauben, die Uutersuchuugs-Konunission 
des Senats-Gerichtshofes werde ihre Arbeiten nicht vor einem 
Monat beendet haben. —  Ein gestern Nachmittag um 4 Uhr 
stattgehabter Ministercath bestimmte das Programm fü r das 
Nationalfest am 5. M a i iu Versailles. Caruot, Meliue und 
Leroper werden Festreden halten. Der Senat bewilligte eine 
M illion  für die Feier m it 209 gegen 52 Stimmen und für 
Nepräsentationskosten der Minister rc. —  Der Zeitung „Presse" 
zufolge wird Laguerre heute auf einem Bankett in Versailles 
eine neue Rede Boulangers verlesen. —  Nach dem „Evenement" 
wird der Herzog von Aumale zwei außereheliche Söhne adoptiren.

Verantwort l ich
für den politischen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thsrn; 

für den lokalen und Provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsen-Bericht.
15. A pril

Tendenz der Fondsbörse: erholt.
Russische Banknoten p. K a s s a .....................
Wechsel auf Warschau k u r z ...........................
Deutsche Neichsanleihe 3'/-- o / o .....................
Polnische Pfandbriefe 5 " /< > ..........................
Polnische Liquidationspfandbriefe . . . .  
Westpreußische Pfandbriefe 3V§ <Vo . . .
Diskonto Kommandit A n th e ile .....................
Oesterreichische Banknoten (12 Abschlag.). .

W e iz e n  g e lb e r :  A p r i l-M a i...............................
Septbr.-Oktbr.......................................................
loko in N ew york...............................................

R o g g e n :  l o k o ....................................................
Ä p r i l - M a i ..............................................................
J u n i - J u l i ..............................................................
Septbr.-Oktbr...........................................................

R ü b ö l :  A p r i l - M a i............................................... ....
Septbr.-Oktbr.......................................................

S p i r i t u s :  .........................................................
50er loko ....................................................
70er lo k o .................................... .....

70er A p r i l - M a i ...............................................
70er August-Septbr............................................

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3 '/r pCt.

217—75 
2 1 7 -6 0  
104 -10  
6 4 -7 0  
58—10 

1 0 2 -3 0  
2 3 7 -4 0  
17 0 -3 5  
187— 
187— 75 
8 6 - W

145—
146— 20
147— 
149—
5 4 -9 0  
5 0 -8 0

54—30
34— 50 
3 3 -8 0
3 5 -  20. 

resp. 4 pEt'.

13. A p ril

2 1 7 -6 0  
2 1 7 -3 0  
104—20 
6 4 -9 0  
60— 

102—10 
238— 
!69—90 
184—75 
1 8 6 -5 0  
66-

1 4 6 -
1 4 7 -  20
1 4 7 -  50
148— 70 
5 4 -2 0  
5 0 -4 0

54—50
3 4 -  60 
3 3 -7 0
35—

K ö n i g s b e r g ,  13. A pril. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter 
pCt. ohne Faß. Loko kontingentirt —,— M . B r., 55,50 M . Gd., —,— M . 
bez., loko nicht kontingentirt — M . B r., 35,75 M . Gd., — M . 
bez., pro A p ril kontingentirt —,— M . B r., 55,25 M . Gd., —,— M . 
bez., pro A p ril nicht kontingentirt — M . B r., 35,50 M . Gd., 
— M . bez., Frühjahr kontingentirt — M . B r., — M . Gd., 
— M . bez., pro Frühjahr nicht kontingentirt — M . B r.. 35,25 
M . Gd., — M . bez., M a i-Ju n i nicht kontingentirt — M . B r., 
35,50 M . Gd., — — M . bez., J u n i nicht kontingentirt — -  M . Br., 36,00 
M . Gd. — M . bez., J u l i  nicht kontingentirt — M . B*-., 36,25 
M . Gd., — M . bez., August nicht kontingentirt — M . B r., 36,75 
M . Gd., — M . bez., September nickt kontingentirt M . B r.,
37,00 M . Gd., — M.bez. ,  kurze Lieferung kontingentirt 55,50 M . bez.

Meteorologische Beobachtungen in Thorn.

Datum St.
Barometer

wm.
Thevm.

vO.
Windrich­
tung und 

Stärke
Bewölk. Bemerkung

14. A pril. 2bp 743.9 6.2 10
9bp 744.7 1- 5.7 10

15. A pril. 745.6 1- 4.3 10

Gründonnerstag den 18. A p ril 1889.
Altstädtische evangelische Kirche:

Morgens 9 Uhr: Beichte und Abendmahl in beiden Sakristeien.

B ekann tm ach ung .
r ^ e n d ., ,  ^  von Nachlaßgegenständen 
be>Ni„ o,„ '  Hospital steht dortselbst ein

'"erstag den 18. A p r il  er. 
zu ,?^r»> . 9  N hr

V-n. Kanfliebhaber eingeladen

den 15. A p E  1889.

^ 7-— Magistrat.________

"LbenMittel- und 
^  A kinentarschule.

findet am Dienstag 
??» 9 1? ° ^  den 2». und 24. A p r il

"  Uhr im Zimmer Nr. 11

^pfschA^' haben den Geburts- und 
^bfesn Und, wenn sie evangelischer 
)°>che " '' und, den Taufschein, Schüler, 
^  Ahn, anderen Schulen kommen.

bezw. Ueberweisuugs- 
k°?u sinx"? wenn sie vor 1877 ge- 
""Ste M ,'j?eu  Nachweis über die er- 

verinipfrmg vorzulegen.

von altem 
Ä im Fort V

den 17. April

^ " ^ M n t m a c h u n g .
-d ^ b r ik ^  ^ebereinkunft sämmtlicher 
< lg la s ! S u  Deutschlands, sind die 

S I E .  se per 1. Januar 1889 
^  ^höht und sehen Unter- 

?Ü^"Ni l>ie>-«bEhigt, den: geehrten 
^che„ ergebenst M ittheilung

i n n .

c h M l-V M llL
^ " " " - r n i k u s s t . .  181.

Fechtlehrer.

Das frühere Seektlng'sche

Grundstück
(Hr.-Mocker N r. 427, welches m ir angehört, 
bin ich willens im Ganzen oder parzellen- 
weise zu verkaufen. Die Gärten eignen sich 
zu 4 Bauplätzen. Die Bauplätze, sowie 
Wohnhaus können einzeln verkauft werden. 
Das Grundstück liegt an der Hauptstraße 
gegenüber dem Gasthaus zur Ostbahn nach 
dem Mocker'schen Bahnhof zu. Die Kauf­
bedingungen werden günstig gestellt. Lade 
Käufer zu dem Termin am 23. A pril 
Nachmittags 2 Uhr im Gasthaus zur Ost­
bahn, Gr.-Mocker, ein.

6. taoodu8, Gastwirth, Gr.-Mocker.

j  Kino lernn, H
8 Wachs- u. Gummi-Läufer 

u. -Matten, Gummi- 
I  Tischdecken, Wandschoner,
-  Wachstuch,

Kummi - Aäseke,

- 8 v l » v

ChiniiMk Artikkl
wieGnmmi-Bettstoffe, Eisbeutel, 
Luft- und Wasserkiffen, Binden, 
Strümpfe, Irrigatoren n. s. m.,

ssranr. Kummi-Waaren,
Technische Artikel

für Maschinenbetrieb,
wie Treibriemen,Dichtungen,Asbest, 
Gummi-, Hanf- u. Epiralschläuche

empfiehlt

<  ktiell
E  A i r .  3 .  ^

Schöne dreij. bayerische

riiMlmil
Zstehen per Ctr. 34 Mark 
»zum Verkauf in

Domaine Steinau bei Tauer.

ff. Uanille- 
Urnch-Chokolade

(ohne Mehlzusatz) 
per Pfund 1 Mark,

O a e a o p u l v e r ,
deutsches u. holläud. Fabrikat, 

von 60 Pf. bis 1 M ark per Pfund,

Tafkl-ChckMcii,
diverse Marken in  feiner Verpackung 

offerirl
vik erbikWienerKatfee-kösterki

Neustadt. M ark t 257.

L  Vkee'8,
in  Originalpackung und ausgewogen, p. Pfd. 

von 2 Mk. an,

IkvvKrus
(Brnchtheile feiner und feinster Thees) per 

Pfund Mk. 2 und Mk. 2,50 
offerirt

vie krkikWienkrXatfkk-vöZtkrki
Neustadt. M arkt 257.

T u c h h n n d lu n g  
Lsf! iVIallon

M "  Altstadt. M arkt 3V2. 
Anfertigung

feiner Herrengarderoben.

...........  8ect
1 Kiste Flaschen Silber M k . 25, 
1 Kiste ''HZ, Flaschen Gold „ 37,
1 Kiste 2«/, Flaschen sortirt „ 28.
franko jeder Bahnstation in  Deutschland, 
versenden gegen baar oder Nachnahme

bhampagnerkellerei»
Ho ch h e i m (M ain).

lk. krrNttilsoi!
empfiehlt

^nR rT iA U l F L i i l l v i -
Kulmerstratze.

Osterwurst,
sowie fein geräucherte

Schinken
empfiehlt zum Fest

6. 8ckecka.
MllMlilMllR

empfehlen billigst
6. IVlikIkk L  8obn.

K utru t.
Behörden, Geschäftsleute, Jedermann erhält 
sofort frei zugesandt Prospekt rc. der neuesten, 
billigst., solidest. 8oln-eid- u. 6oplr-^a8vtiin6n.

Schreib-u.Copirmasch.-Fabr. 
O IIO  c > I6 U 6 l-,B ^^8 ^ .,F rie d ricks tr.2 4 3 .
HHoßhaar- u. Borstenbesen, Scheuerbürsten, 
H i  Schrobber, Kleider-, Kopf- u. Taschen- 
^  bürsten, Horn-, Gummi- u. Metallkümme, 
Teppichbesen, Fenstertücher empfiehlt zu 
äußerst mäßigen Preisen 
Iv8oa Kölre, Jnh. ttinre, Brückenstr. 44. 

E in 3 Morgen großer

Garten "MU
ist unter günstigen Bedingungen von sofort 
zu verpachten. Zu erfragen in  der Expe­
dition dieser Zeitung.

Um meinen an der Weichsel 
befindlichen Holzplatz zu räumen, 
verkaufe ich

Brennhölzer
zu herabgesetzten Preisen.

lasepk lVlockrreje^Lki.
Briesen Westpr.

I n  meinem Hause am M arkt (beste Lage) ist
ein Laden mit angrenzender 

Wohnung,
welchen Kaufmann 0rsi-I,n8ki inne hat, 
vom 1. J u l i  resp. I. Oktober d. I .  zu ver- 
miethen l » t l i u 8  « n l» « i  x ,
______________ Briesen Westpr.

E in  durchaus truppen from m er

WM- Wallach. "WU
fehlerlos, ohne jede Untugend, billig ver­
käuflich. Näheres unter l.. K. Ibo rn  3. post­
lagernd^_______________________________

Eine ord. Answärterin
kann sich melden Backestr. 161i, 1 Tr.

Ein Kehrling
findet Stellung bei 6u8iav l^eyen-Ikonn. 
s L in  kräftiges Mädchen, welches zu Ostern 
^  die Sckule verläßt, w ird bei 2 Kindern 
gesucht, dasselbe muß auch häusliche Arbeiten 
verrichten. v. ^an8lvin, Mocker,
_____________ im Hause der Nudelfabrik.

Weiße und chokoladenfarbige 
O e f e n  in größter Auswahl 

offerirt billigst_______________ 8alo

Einen Gesellen
verlangt VV. Keng8vb, Schlosfermeifter, 

Schönsee.
iL in e n  tüchtigen Schloffergefellen und
^  einen Lehrling ninimt an
6arl 1.ad68, Schlossermstr., Strobandstraße.

Alterthümliche Standuhr,
wöchentlich aufzuziehen, billig zu k a u f e n  
gesucht. Offerten unter k. k. in der Ex-
pedition dieser Zeitung erbeten.______ ____ -

Ein junger Mann mit an- 
gemessener Schulbildung findet 

in meiner Bnchdruckerei eine Stelle als
Lehrling.____________ 6. vombro^k!.
E in  kl. fr. m öbl.Zim . z. v. Tuchmacherstr. 183.
2 möbl. Zimm. zu verm. Mellinstraße 126.



VAN noulen 8 Lacao
V v s t v r — im VedkAuck bM SK stvr. IlstitziaU ru traben in Nüeb86n a

üm. 3.3Ü, llm. I.8Ü, km. 3 .95 .
M  Nach langem schweren Leiden >

I  verschied heute früh 4 V? Uhr unser I  
lieber S tief- und Pflegesohn

I f i- ik lj i' ie k  ^ I b e n t  k a lre » ' I
>  im Alter von 22 Ja h re n .

Dieses zeigen hiermit tiefbetrübt an 8
> G r .- N e s s a u ,  14. April 1889 

ssrieäi-ieli Krause und F rau .
Die Beerdigung findet am Don- M

>  nerstag den 18. d. M ts. 1 Uhr M 
^  M ittag s statt....... .

Bekanntmachung.
Die von H errn  Professor keiäe  in 

Königsberg für unser R athhaus gemalten, 
vorzüglich gelungenen Bilder I h re r  hoch­
seligen M ajestäten der Kaiser Wilhelm I. 
und Friedrich werden an den Wochen-Tagen 
vorn 16. bis zum 20. A pril d. J s .  Nach­
m ittags von 3—5 Uhr und S o n n tag  den 
21. April cr. von 11—2 Uhr M ittags im 
großen S aa le  unseres Rathhauses zur u nen t­
geltlichen Besichtigung ausgestellt sein. D as 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht.

Thorn den 15. A pril 1889.
Der Magistrat.

^Lieferung von Kopfsteinen.
Die Lieferung des diesjährigen B edarfs 

an  Kopfsteinen zur S traßenvflasterung (ca. 
500 ebm) für die S tad t Thorn soll im 
Wege der öffentlichen Ausschreibung ver­
geben werden.

Der Termin zur E rre ichung  der in ver­
schlossenem Umschlage mit entsprechender 
Aufschrift einzusendenden Angebote ist auf

Mittwoch den 17. April cr.
Vormittags 1l Uhr

festgesetzt.
Die Bedingungen können vorher in u n ­

serem B auam te eingesehen bezw. von dort 
gegen Einsendung der Abschreibegebühren 
(1 Mk.) bezogen werden.

Thorn den 8. A ptil 1889.
_____ Der Magistrat.______

Photographie.
Für Amateure vorzügliche ausprobirte 

A pparate von 30 Mk. an. P la tten , Che­
mikalien rc. stets zu E ngros-Preisen vor- 
rüthig. A nleitung gratis.

HV»«I»8, Photograph,
M auerstraße 4<i3.

Standesamt Thorn.
Vorn 7. A pril bis 13. A pril 1869 sind 

gemeldet:
a. als geboren:

1. Friedrich Wilhelm, unehelicher S ohn. 
2. A rthur P a u l, unehelicher S ohn . 3. P au l 
August, unehel. S ohn . 4. M a ria  M artha , 
T. des Schiffer F ranz Osinski. 5. M arie, 
T. des Schneiders Peter S toppel. 6. M ax 
Em il, S .  des Schuhmacher J u l iu s  Woidtke. 
7. E rnst W alter, S .  des Schachtmeisters 
Friedrich Winkler. 8. Wilhelm Ferdinand 
Reinhard, S .  des Baumeisters Reinhard 
Uebrick. 9. Hedwig Helene, uneheliche 
Tochter. 10. Lina Jo h a n n a , uneheliche 
Tochter. 11. Leon M oysius, S .  des B arbier 
P eter Ebert. 12. A nna Helene, T. des 
Klempnermeisters A nton Kawski. 13. Jo -  
sepha, T. des Steinsetzers Jo h a n n  Lewan- 
dowski. 14. Franziska, T. des Steinsetzers 
Jo h a n n  Lewandowski. 15. M argaretha, T. 
des Musikers Emil Schwarz. 16. F rieda 
Elfe Emma, T. des Feldwebels im Fuß- 
Artillerie-Regiment N r. 11. H errm ann Nolte. 
17. J u l iu s ,  S .  des M au re rs  A nton S u -  
chorski. 18. J u l iu s  V alerian, S .  des 
Schneiders Jo h a n n  Kaluza.

b. als gestorben:
1. Kalkulatur-Assistent Gustav Albert 

Schwartz, 32 I .  3 M on. 13 Tage. 2. Dienst­
mädchen Jo h a n n a  Gensing, 20 I .  3 M on. 
5 Tg. 3. unverehel. Wilhelmine Louise 
M ep, 62 I .  8 M . 11 Tg. 4. eine todtge­
borene Tochter des Maschinisten C arl 
Dreßler. 5. H ospitalit C arl W erner, 
70 I .  2 M .

o. zum ehelichen Aufgebot:
1. Böttckergeselle Jo h a n n  P a u l Salewski 

zu Thorn und Amanda Hedwig Fengler zu 
Thorn. 2. Kämmereikafien-Assistent H err­
m ann O tto Richau M  Thorn und unver­
ehelichte M athilde O lga Peter, T. des 
Schneidermeisters H erm ann Peter zu Thorn. 
4. O fenfabrikant F ranz Dzwonkowski zu 
Thorn und unverehel. S elm a Agnes Sobo- 
lewski zu Thorn. 4. Müllergeselle F ranz 
Smigielski zu Jezewo und O ttilie Berrha 
Tolsdorf zu Labischin. 5. F riseur August 
H erm ann Schmeichler zu Thorn und un- 
verehel. S elm a Em m a A nna Eickstaedt zu 
Thorn. 6. M alergehilfe W ladislaus Peter 
Krajewski zu Thorn und unverehel. Anastasia 
Sochacki zu Thorn. 7. Badbesitzer H er­
m ann  Friedrich Robert Gatzke zu Polzin 
und unverehel. C lara Camilla Schilke zu 
Thorn. 8. Arbeiter Jo h a n n  Friedrich 
Moritz Wulfs genannt Schüler zu Thorn 
und W ittwe Eleonore S u san n a  Giesbreckt 
zu Thorn. 9. K aufm ann P a u l Ludwig 
E rtelt zu Thorn und Emma M arth a  Bertha 
Elisabeth Schulz zu Krotoschin.

lt. ehelich sind verbunden:
S a ttle r  Jo h a n n  D aus zu Thorn mit 

Wilhelmine Groeger.

Bekanntmachung.
Die Gebühren der Hebeammeu für 

eine im Bereiche der städtischen Armen­
pflege gehobene Geburt, welche au s dem 
Fond der städtischen A rm enverw altung ge­
zahlt werden, werden für die Zukunft für 
jeden normal verlausenden F all auf 4 
M ark festgesetzt, während in schwierigen 
F ällen  diese Gebühr auf jedesmaliges G u t­
achten eines der Herren Gemeindeärzte 
durch das Armendirektorium nach bestem 
Ermessen erhöht werden wird. Auch wird 
denjenigen Hebeammen, welche nach A us­
weis eines von ihnen zu führenden Tage­
buches mehr als 20, doch weniger als 30 
arme G eburten im V erlaufe eines J a h re s  
gehoben haben, eine Prämie von 10 M ark, 
und denjenigen, welche 30 oder mehr der­
artige G eburten in  Jah resfrist besorgt 
haben, eine P räm ie von 20 M ark aus der 
städtischen Armenkasse zugesichert.

D as bei jedem solchen G eburtsfalle von 
den Hebeammen verbrauchte M aß reiner 
Karbolsäure ist von ihnen pflichtmäßig, 
und nach Anweisung der Herren Gemeinde- 
Aerzte, in das Tagebuch einzutragen, wo­
rauf ihnen dasselbe von der städtischen 
Vertrags-Apotheke verabfolgt werden wird.

Thorn den 10. April 1889.
_____ Der Magistrat.____ _

»> Nl»>>ei> des Königs!
I n  der Privatklagesache

des Grundbesitzers < n » 1  k n l» i»  zu 
Neudorf, vertreten durch den Rechts- 
amvalt W n r Ä n  in Thorn, Privat- 
klägers, gegen die Besitzerfrau M a i l -  
» n n »  l t i« I 1 » » 8 ik « «  tv ie  im ehe 
licheu Beistande zu Neudorf, vertreten 
durch den Rechtsamvalt I * r lv l» «  in 
Thorn, Angeklagte, 
wegen öffentlicher Beleidigung, 
hat das Königliche Schöffengericht zu 
Thorn in der Sitzung vom 30. J a ­
nuar 1889, an welcher Theil genommen 
haben:

1. Am tsrichter l i p p i n n n n  als 
Vorsitzender,

2. R estaurateu r < » « I I > « in ,
3. Besitzer l i i ü t z « «  als Schöffen,
Assistent < A c k » n i« t«  a ls  Gerichts­

schreiber,
A k tu a rI ii« H iiK '« i'a lsD o lm e tsc h e r  

fü r Recht erkannt:
die Angeklagte, Besitzerfrau N »  
r l n n n »  I i I « I 1 » » 8 » ! « « 4 « »  zu 
Neudorf, wird der öffentlichen 
Beleidigung in 2 Fällen für 
schuldig erklärt und dafür zu 
einer Geldstrafe von sechs Mark, 
im Unvermögensfalle zu zwei 
Tagen Gefängniß, unter Kosteu- 
last verurtheilt. Zugleich wird 
dem Privatklüger das Recht zu­
gesprochen, den Eingang und ent­
scheidenden T heil des Urtheils 
binnen 4  Wochen rmch beschritte- 
ner Rechtskraft einmal auf Kosten 
der Angeklagten in den 3 hiesigen 
deutschen Zeitungen bekannt zu 
machen, 

gez

Urkundlich ausgefertigt und dieRechts- 
kraft vorstehenden U rtheils bescheinigt. 

T h o rn  den 8. A pril 1889.
I 8 v.

Gerichtsschreiber des Königlichen 
Landgerichts.

Bekanntmachung.
Vorn 15. April d. J s .  ab werden in 

Allenstein» Bischofswerder, Di.-Elrlau» 
Jablorrowo» Ortelsburg, OsterodeOftpr. 
und Ostrowitt Arbeiter - Rückfahrkarten 
ausgegeben, welche auf der Strecke zwischen 
Allenstein und T horn-S tad l zur F ah rt nach 
T horn-S tad t am M ontage mit dem Zuge 
46 oder 44 und zur Rückfahrt von Thorn- 
S ta d t nach der Ausgabestation am S o n n ­
abende mit Zug 47 berechtigen.

Die Preise sind bei den vorbezeichneten 
S tationen  zu erfahren.

Thorn den 13. April 1889.
Königl. Eisenbahn-BetriebsMml.

Zm  Saat
offerirt billigst

Sommerroggen,
Hafer, Gerste, 

Erbsen, Wicken e 
Lupinen rc.

kmanli Milk?,
Kulmerstraße.

V L n iU e d o r  A u 8v v r L a u f.
Wegen Ausgabe des Geschäfts verkaufe ich sämmtliche Bestii^ 

meines bedeutenden Lagers in:
Sommer- n. Winter-Anzug- n. Paletot-Stoss^

Tuchen, Buckskins rc.
zu jedem annehmbaren Preise.

Anzüge nach Maasz unter Garantie sür guten Sitz.
Ü .  Ü o o u l i o .

_______________________________ Altstadt. Markt 13 ^
Konservativer Vers"Am 1. M ai li. a. von Bonn. 11 Uhr ab

findet zu I i u l n » 8 « «  S e iten s  der landwirthschaftlichen Vereine Thor», Kulm, 
Kulmsee eine

Ausstellung von Ackergeriithen
auf dein Terrain der Zuckerfabrik Kulmsee an  der Chaussee nach Kunzen- 
dorf statt.

Entree 5 0  Pfennige.
Nachmittags 4  Nhr gemeinsames Essen im Deutsche» Hof. Anmel­

dungen hierzu 3 T age vorher an  H errn  Hotelier O .  8 v k u l L .
D a s  Komitee.

v « » V I » Ä « 8 .  I - 0 N I I V I .  I ^ « I 6 t .  H v n l t « ! .  l k n p S L t ö .

< MlWM, klkMter Hrrmi - Garderobe
Ä » » < ! »  AI » » 8 8 .  " W U

z v o H i»  8  i l s m in s l l l
4S vrsit«8tr»88«. ka«It«8ti «88« 4N. ^

Harzer
Sauerbrunnen

Grauhof.
Den General-Vertrieb
unseres B runnen  für Thorn und Umgegend 
haben wir

Kerra l.. KSllllllN,
Weinhandlung in Thorn,

übertragen.

üarrer Zaueebrunnen 
Lraukoi

bei Gostlar, Saxer-Völker.

Ein groher Posten
r r l c o t - N e s t e

ilR  Ä S N
fü r  Kinderkleider, Knaben - Anzüge, Unterröcke, Blousen, 
Taillen rc. nnr kurze Zeit zum V erkauf bei

Frau U. 8ckAkbs, Bäckerstraße 166 I.
_____ ______ 8stk "  Schlüttmnster zrir unentgeltlichen V erfügung. - W s

Holzverkauss-
Bekanntmachung.

F ü r das Q u arta l A p ril/Ju n i cr. haben 
w ir für die Schutzbezirke G uttau  und 
S teinort folgende Holzverkausstermine a n ­
gesetzt:

Donnerstag den 25. April er.
V orm ittags 11 Uhr

im labnkv'schen Oberkruge zu Pensau,
Donnerstag den 23. M ai er.

V orm ittags 11 Uhr
im 8uobov,ol8ki'schen Kruge zu Nenczkau,

Donnerstag den 27. Juni er.
V orm ittags 11 Uhr 

im Ie>v8'schen Kruge zu Amthal.
Zum  öffentlichen Ausgebot gegen gleich 

baare Bezahlung gelangen:
aus dem Schntzbezirk Guttau:

Ja g en  97: 284 Stück Kiefern-Bauholz,
„ 101a: 26 „ „ „

T o ta litä t: 4 „ „ „
zu ermäßigten Taxpreisen, 

ferner Brennholz: au s den Schlägen Ja g en  
78, 91, 97, je nach Bedarf und Nachfrage;

auä dem Schutzbezirk Steinort: 
Ja g en  121b: ca. 20 Stück Kiefern-Bauholz, 
ferner Brennholz: au s  den Schlägen und 
aus der T otalität je nach Bedarf und Nach­
frage.

F ü r  die Schutzbezirke Barbarken und 
Ollek wird ein besonderer Holzverkaufs­
term in angesetzt werden.

Thorn den 26. M ärz 1889.
Der Magistrat.

k M lI lr l ie iM m lir n if
wegen Aufgabe des Geschäfts.
Verkaufe mein großes

Kchuh- und Kliefel- 
Knger

zu jedem n u r  annehmbaren Preise aus, 
und bemerke noch, daß alles elegante und 
dauerhafte W aare ist.

Auch ist mein Grundstück zu verkaufen.
k. Hunsck,

Elisabethstraste Nr. 263.

Zur Saat
Sonimer»Roggen,
Sommer-Weizen,
Sommer-Rübsen»
Hafer,
Gerste,
Erbsen,
Wicken,
Lupinen,
Pferdebohnen»
Roth- und Weistklee, 
Thymolhee u. s. w. 

osterire billigst.
ü. 8s1ian.

Jeden Dienstag , 

im Schiihenhause^ ^
K c h u l z e l l - M l l S

ä. kelkorn. ^
Mittwoch den 17. April 

Donnerstag den 18. 2lp*'
< A r « 8 8 v 8

Ämch-Cii«cttl Js
ausgeführt von der Kapelle des 
Regim ents v. d. M arwitz (6. Ponw ' ^  
un ter Leitung ihres Kapellmeljter

f. frieäemann  ̂
Anfang 8 Uhr. Gntree  ̂ ^

V on 9 Uhr ab Scknittbillets ä

Abonnementsbillefs
heute ab für säimutlickie s-aMsind von hi 

M ilitär-Concerte bei mir 
Fam ilien-B illets L 12 

L 5 Mk.

Aiensr
M ontag deu^.^a-i

,  _ _ _ Maskti'sK"'
verbunden

groster Marzipan-Ost^  ̂
Verloosung.

u . A .:
Auftreten der beriihmten 
Humoristen Gebr.Mi>8«ibin8 g 
llasgeneröffnung 7 Übe.

Entree pro Person
Alles Nebrige die

______________ I > » 8

400Ü lll-rl-
werden zum 1. M ai d. J s .  auf ^  ß. > 
pothek gesucht. Offerten unter 
an  die Expedition dieser Zeitung

5VV Llr. Zpeibelcai'koi
theils blaue, theils Dabersche, mit 
verlesen, sind zu haben in ^
________ Dom. Popan. Kr e i s L - F ^

D n ä k e lb ra u n e T tu r ,B > ^
4", geritten, elegant, >> ,,, > 

ohne Fehler, preisw erth zu verka'^Mslx
_____________ Rosenberg^ L ^ ^

Schülerinnen hiesiger S c h n ^ ^ M g »

I M "  Penstvil
geboten in der Fam ilie eures § gst 
Offiziers. A nfragen unter 
Expedition dieser Zeitung.

erlernen wollen, körrnen sich '
Berl

Schuhmacherstraße^2>Mk
-  aebra»E in  leichter, einspänniger, 6^

KastcnuwSÄK
wird zu kaufen gesucht. . ^
un ter ö . an  die Expedition 
zu richten.i _______ i''

best, a. 3 Z., Küche u. Zub., v ^ .

E ine herrschaftliche
Hause Breitestraße N r. 49 von ' v 
später zu ve>rmiethen^,

:A L chillerftraße 4 « S  sind 
^  Wohnungen im Hinterhaus,
1. A pril zu verm uthen. narvsAZ?
_ __________N M e r m e c h e r ^ ^ ^ ,
E in  möbl. Zim. zu verm. ^
jL te rb - r f tra tz e  LSO i s t ^ N  ^
^  angrenzender W ohnung "e
vermiethen.

Druck und Verlag von C. DombrowSki  in Thorn.


